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Ar. 230. 


Amtliches. 

Berlin, 29. März. Der König bat den Unter⸗Staatsſekretär im 
Niniſterium für Landwirtbſchaft, Domänen und Forſten, Marcard, 
um Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Ex ellenz die Ge⸗ 
ichts⸗Aſſeſſoren Dr. Bitter, Holthaus, Ziemßen, Risbröck, Stockmann 
md Perniock zu Amtsrichtern ernannt; dem Gerichtsſchreiber bei dem 
mtsgericht in Hagen, Kreis Lehe, Sekretär Behr, bei feiner Verſetzung 
n den Nubeftand den Charakter als Kanzlei⸗Rath und dem Eriten 
Zekretär und Kalkulator bei der Garten⸗Intendantur, bisberigem kron⸗ 
rinzlichen Hofrath Pilch zu Potsdam, den Charakter als Hofrath ver⸗ 
ehen; ſowie den Zweiten Bürgermeiſt r Hammer zu Brandenburg, 
emäß der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung dortſelbſt getroffenen 
Liederwabl, auf eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren als 
zweiten Bürgermeiſter der Stadt Brandenburg beftätigt. 

Dem ordentlichen Lehrer an der königlichen Ober⸗Realſchule zu 
Jreslau, Dr. Haußding, iſt der Titel Oberlehrer verlieben und der 
rdentliche Lehrer Dr. Gärtner an ber ſtädtiſchen Abtheilung derſelben 
Inftalt zum Oberlehrer ernannt worden. - 

Der Rechtsanwalt Dr. jur. Klaſen in Leer iſt zum Notar für den 
zezirk des Landgerichts zu Aurich, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
r Leer, ernannt worden. Der Fabrikbeſitzer Weſtermann in Weſel iſt 
um Handelsrichter bei der Kammer für Handelsſachen in Duis burg 
rnanpt. In der Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechts⸗ 
nwalt v. Fabianklowski bei dem Amtsgericht in Mogilno und 
er Rechtsanwalt Schorn bei dem Landgericht in Elberfeld, bei dem 
imtsgericht und bei der Kammer für Handelsſachen in Barmen. In 
ie Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
lörſer bei der Kammer für Handels ſachen in M.⸗Gladbach und der 
kegierungs⸗Aſſeffor a. D. Obly bei dem Landgericht in Bielefeld. 
dem Notar, Juſtiz⸗Ralh Möger in Dortmund iſt die Verlegung feines 
Vobnſitzes nach Höxter geſtattet. Dem Rechtsanwalt und Notar, 
fuftige Rath Stöckicht in Ems iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Imte als Notar ertheilt. Der Amtsgerichts⸗Rath Peterſen in Flens⸗ 
urg und der era und Notar, Juſtiz⸗Rath Werner in Marg⸗ 

abowa find geſtorben. 5 . i 
' Der Hegietungd- und Baurath Kozlowski zu Marienwerder iſt 
ach Danzig verſetzt und demſelben die bei dem königlichen Ober⸗ 
Fräſidium der Provinz Weſtpreußen mit dem Prädikat als Weichſel⸗ 
rom⸗Baudireltor neu errichtete Regierungs⸗ und Baurathsſtelle ver⸗ 
eben worden. 


Weßel lungen nehmen alle Poſtanſtalten des 
ſchen R 


elches an 


Preußiſcher Landlag. — 


Abgeordnetenhaus. 
0 8. Si 


tzung. i 

Berlin, 20. März. Am Miniftertiihe: Dr. Lucius. 

Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr. 

Eingegangen iſt eine Interpellation des Abg. Dr. v. Ja⸗ 
dzewski, ob die Regierung geſonnen iſt, die Wiederaufnahme der 
ingeſtellten Staatsleiſtungen auch für den Umfang der Erzdiözeſen 
Ineſen und Poſen anzuordnen; wenn nicht, was für Gründe vor⸗ 
legen, welche ihre diesbezügliche ablehnende Haltung rechtfertigen. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung der Jagdordnung fort. 

8 57 beflimmt, daß Kiebitz: und Möveneier nur bis zum 30. April 
eden Jahres eingeſammelt werden können; der Paragraph wird unter 
Üblebnung der Gegenanträge angenommen. ö 

8 58 verbietet, für die Zeit vom 16. Tage bis zum Ende der 
Schonzeit den Verkauf des betr. Wildes. N 
1 Die Abgg. Dirichlet und Schmieder beantragen binsuzufegen, 
ſobald das — nicht zum Genuſſe zubereitet iſt“ und „zum Zwecke 

eiterveräußerung“. * 5 

— a Weſterburg befürwortet den Antrag mit einem Hin⸗ 
peiſe auf das Intereſſe der Hausfrauen, über deren Haupt ſonſt ſtets 
a8 Damoklesſchwert der * ſchweben würde. Im Intexeſſe des 
peiblichen Geſchlechts bitte ich Sie, ſtimmen Sie ſo, wie Sie, wenn 
Sie nach Haufe kommen, wünſchen werden, geſtimmt zu haben. (Hei⸗ 


keit, 8 
} G0 Rath Freitag: Wenn die Frauen auch einmal nicht wiſſen 
ollten, für welches Wild gerade Schonzeit beſteht, ſo werden ſie doch 
eicht aus der Modalität, unter welcher das Angebot des Wildes erfolgt, 
rſeben können, ob es ſich um defraudirtes Wild handelt, oder nicht. 
Die Frauen werden auch von anderen Geſetzesbeſtimmungen, fo von 
den Zollvorſchriften betroffen; im Intereſſe einer geeigneten Kontrole 
ſt ein Verbot, wie es § 58 ausſpricht, unentbehrlich. Ich bitte daher 
um Ablehnung des Antrages, der eine bedenkliche Abſchwächung des 
3 53 berbeifübrt. j . EIER 
8 58 wird Rat mit dem Zuſatze „ſoweit das Wild nicht zum 
uſſe zubereitet iſt“ angenommen. g f 
Bense beſtimmt: Schwarzwild darf nur in geſchloſſenen Wildgärten 
oder ſolchen Revieren unterhalten werden, welche dergeſtalt eingefriedigt 
(vergattert) find, daß das Wild weder ausbrechen, noch an fremdem 
Brune dan Schaden anrichten kann. 
Abg. 


onrad beantragt, ſtatt „Schwarzwild“ zu ſetzen 
4 w u x dun b und Damwild“ und ſtatt „Grundeigen⸗ 
hum“ „Grun N 
x bg. Bobtz beantragt, ftatt „unterhalten“ zu jagen „gehalten“. 


ebenbfter Weiſe geſchützt; ich verlange, daß man ein Gleiches jetzt auch 
— kleinen 


epflicht nicht nur für Schwarze, 3 b ) 
Neolpwi ausgedehnt werve, und wenn Sie mir jagen, das ginge bei 
Jagdbeſtänden nicht, fo verweiſe ich Sie auf das Beripiel des 

098 von Ujeſt und auf die fiskaliſchen Forſten. — Mein Antrag 
tigt den Schutz des kleinen Mannes, ich hoffe, der Antrag wird 
finden; das Zentrum wird ſtets zu finden fein, wo es gilt, 

den Schwachen zu ſchützen, und von der Linken des Hauſes darf ich 
wobl auch die Zuſtimmung zu meinem Antrage erwarten. Mein Antrag 


Das Abonnement auf dieſeß käglich spe Dial «wo 
ſcheinende Blatt betrügt vierteljährlich für bie Stat 
Foſen ½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 


mittag ⸗Ausgabe. 


E 

Dresden, Frankfurt a. M. 

Hamburg, Leipzig, Münches 

Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 

E Rudolph Moſſe. 
Einundnennzigſler 


Jahrgang. 


Montag, 31. März. 


will prinzipiell den Wildſchaden verhüten — ich bitte, nehmen Sie ihn 
an. (Lebhafter Beifall links) 3 

Abg. Dr. Grimm: Wenn ich auch glaube, daß die Annahme 
Über die Größe der Wildſchäden nicht ganz zutrifft, ſo hat doch die 
Kommiſſion anerkennen müſſen, daß die Wildbeſchädigungen der Land⸗ 
wirthſchaft großen Nachtheil bringen. Wir haben in der Kommiſſion 
dieſe Angelegenheit genau geprüft. Es wurde konſtatirt, daß das 
Schwarzwild in den weſtlichen Provinzen zu einer wahren Kalamität 
angewachſen iſt, daß z. B. bei ſtaatlichen Jagden in jeden Landestheilen 
im letzten Jahre das zur Strecke gelieferte Schwarzwild die Zahl von 
1925 Stück erreicht habe — ein Beweis, wie ſehr dieſes ſchwer zu er⸗ 
legende Wild überhand genommen. — Wie ſollte nun aber die Ent⸗ 
ſchädigung für Wildſchaden geregelt werden? In privatrechtliche Bir 
ziehung läßt ſich eine Entſcheidung hier nicht treffen. Das Austreten 
des Wildes ift doch nicht anders anzuſehen als das Austreten anderer 
Thiere aus dem Walde — wird nun Jemand jemals für Schäden, 
welche durch ausſchwärmende Inſekten angerichtet worden ſind, den 
Waldbeſitzer verantwortlich machen wollen? Ich glaube, daß ſich an 
den Waldbeſitzer privatrechtlich niemals ein Anſpruch erbeben läßt mes 
gen Wildſchäden, die von austretendem Wilde angerichtet worden ſind. 
Es iſt uns unmöglich geweſen, eine Beſtimmung zu finden, welche für 
alle Spezialfälle zutrifft — ich würde mich freuen, wenn durch Stel⸗ 
lung einer Preisfrage die Aufgabe gelöſt würde. — Wir haben uns 
in dieſem § 62 auf Beſtimmungen für das Schwarzwild beſchränkt, 
indem wir davon ausgegangen ſind, daß es genügen würde die Ein⸗ 
gatterungspflicht für Dam» und Rothwild nur in denjenigen Landes⸗ 
theilen gelten zu laſſen, in denen fie bisher ſchon vorgeſchrieben iſt, wie 
in Kurheſſen. Dieſe das partikuläre Recht beſtimmende Vorſchriſt ha⸗ 
ben wir in den $ 84a. verwieſen; eine Generaliſirung dieſer Vorſchrift 
erſchien bei der geringen Kulturentwicdiung mancher Landſtrecken bes 
ſonders in den öſtlichen Provinzen zu weitgehend und koſtſpielig. Ich 
bitte Sie aus all dieſen Gründen bei der Kommiſſionsvorlage ſtehen 
zu bleiben. (Beifall rechts.) 

„Abg. Frhr. v. Eckard ſtein erklärt ſich gegen § 62 oder Kom⸗ 
miſſionsvorlage; da das Rothwild oft größeren Schaden anrichte, als 
das Schwarzwild. a 5 2 

Miniſter Dr. Lucius: Alle Parteien find mit der Regierung 
darin einig, daß berechtigten Klagen über Wildſchäden Abbilfe ge⸗ 
ſchaffen werden muß. Die Regierung will dies durch dieſe Vorlage 
erreichen. Die Vorſchläge der Kommiſſion halte ich für unpraktiſch. 
Eine Hegung des Schwarzwildes, wovon 8 62 ſpricht, findet in Deutſch⸗ 


land gar nicht ſtatt. Alles weiſt darauf bin, daß eine Abſtellung der 
Wifpſchäden nur auf dem von der Regierung vorgeſchlagenen Wege 
möglich iſt. Die letzten ſchneearmen Winter baben eine 


Verſtärtung des Schwarzwildes, in Folge deſſen auch eine Zunahme der 
Wildſchäden berbeigeführt. Die beſte Bekämpfung liegt in einer guten 
Jagd, in Gewährung von Schußprämien, in der Anlegung von Sau⸗ 
bänken u. dergl. Wenn ich die Zunahme der Wildſchäden auch zugebe, 
fo iſt die Zahl der Klagen doch nicht ſehr groß. Trotzdem ſeit Mo- 
naten eine F if de at der in großem Umfange gegen das Geſetz be⸗ 
trieben wird, iſt die Zahl der Klagen nicht ſehr groß geweſen. In allen 
Fällen hade ich, ſoweit königliche Forſten zur re fommen, das 
Erforderliche verfügt und für die Abſtellung der Wildſchäden in könig⸗ 
lichen Forſten kann ich Garantie übernehmen. Aber für die Privats 
forſten mußte die Regierung verſchärfte Beſtimmungen treffen und das 
Herrenhaus bat dies mit vollem Verſtändniß anerkannt. — Von dem 
abſoluten Verbot des Haltens von Schwarzwild kann ich praktiſche 
Erfolge mir nicht verſprechen, ich bitte Sie daher die Regierungsvor⸗ 
lage wieder berzuſtellen. 

Abg. v. Kroſigk erklärt ſich gegen den Antrag des Abg. Conrad, 
da durch die Annahme deſſelben das Roth⸗ und Damwild überhaupt 
vernichtet werden würde. x ee 

Abg. Dr. Köhler (Göttingen): Die Wildihäden in Heſſen und 
Hannover hat man hier als nicht ſehr bedeutend bezeichnet — um ſo 
mehr Grund alſo, die Beſtimmungen, welche in dieſer Beziehung für 
Hannover und Heſſen gelten, auch auf die anderen Provinzen aus⸗ 
zudehnen. (Sehr richtig !) e kann der Wildſchaden zwar 
nicht, aber immerhin kann doch Abhilfe geſchaffen werden. Wir wer⸗ 
den, ich glaube für meine Partei jagen zu können, fait einſtimmig für 
den Antrag Conrad ſtimmen, da uns andere Garantien in Bezug auf 
Entſchädigung nicht gegeben worden find. Falls das noch geſchehen 
ſollte, können wir in der dritten Leſung den Conrad'ſchen Antrag 
wieder fallen laſſen. — Wenn das Geſetz abgelehnt wird, iſt es nicht 
unſere Schuld, ſondern die der Rechten und wir in Hannover behalten, 
wenn dies Geſetz abgelehnt wird, noch immer unſere fetzigen Beſtim⸗ 
mungen. Das aber, was die Kommiſſion uns bietet, genügt abſolut 
nicht. Wir ſtimmen jetzt alſo für den Antrag Conrad, da die Rechte 
uns in Dans auf Wildentſchädigung gar nicht entgegengekommen iſt. 
(Beifall links). N > 

Abg. v. Rauchhaupt: Ich hatte geglaubt, die Stellung meiner 
Partei ſei eine derartige, daß ſie vor den r Vorwürfen des 
Abg. Conrad ſicher ſein ſollte. (Unruhe links.) Wir wollen den Schutz 
des kleinen Mannes ſo gut, wie Sie. (Gelächter links. Rufe rechts: 
„Noch beſſer!“) Ja wohl, ja wohl! Wir wollen deshalb den 75 
Zuſtand abſchaffen, wir meinen es wirklich ehrlich (Große Unruhe links) 
aber Sie ſtellen überſpannte Forderungen, und damit erreicht man 
nichts. Das mag ja agitatoriſch ganz wirkſam fein für die Reichs⸗ 
tagswahlen. (Große Unxuhe links.) Die konſervative Partei hat ſich 
gegen die Regierungsvorlage erklärt, weil ſie in der Kommiſſionsvor⸗ 
lage eine Verbeſſerung ſieht. Wenn Abg. Köhler zugiebt, der bisherige 
Zuſtand reicht nicht aus, ſo mag er doch dafür ſorgen, daß das Beſſere 
Annahme finde, aber nicht den Bogen ſo ſtraff ſpannen. Der Antrag 
des Abg. Conrad legt den Großgrundbeſitzern im Oſten der Monarchie 
ſehr große Laſten auf, er rottet das Rothwild völlig dort aus. (Bei⸗ 


fall rechts.) 

Abg. Wefterburg: Ich wundere mich nicht, daß die keines⸗ 
wegs agitatoriſche Rede des Abg. Conrad drüben nicht gefallen hat, 
denn ſie ſprach die Wahrheit, und dieſe iſt nicht immer angenehm. 
(Gelächter rechts.) Der Bauer muß geſchützt werden — das iſt nicht 
nur eine Frage des Rechts, venn es iſt gar keine Frage mehr — es iſt 
Sache des Anſtandes. Vergeſſen Sie nicht, was Abg. Reichenſperger 
in der erſten Berathung geſagt hat, vergeſſen Sie nicht die Lehren der 
Vergangenheit. Daß dieſe Angelegenheit in den bäuerlichen Kreiſen 
und darüber hinaus Aufregung hervorgerufen hat, wundert wohl Nie⸗ 
mand außer den Herrn Miniſter. (Heiterkeit links.) Die Vorlage der 
Kommiſſion iſt beſſer als die der Regierung, aber brauchbar wird fie 
erſt durch den Zuſatz des Abg. Conrad. 5 5 

Minifter Dr. Lucias: Ich habe geſagt, trotzdem eine künſtliche 
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Agitation erzeugt worden iſt und trotzdem in großen und kleinen 
Blättern die Frage beſprochen worden, iſt keine Aufregung in der Be⸗ 


völkerung bemerkbar — das iſt doch gerade das Gegentheil von dem, 


was der Vorredner mir in den Mund legt. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Abg. Conrad ändert feinen Antrag dahin, daß hinter dem 
Worte „unterhalten“ eingeſchoben werden ſoll „(gehegt)“. 

Der Antrag Conrad wird hierauf in namentlicher Abfim- 
mung mit 160 gegen 148 Stimmen angenommen. Dagegen 
ſtimmen die Konſervativen, die Freikonſervativen und vom Zentrums 
die Abag. Prinz Arenberg, Graf Nayhauß⸗Cormans, Graf don 
Sckmieſing⸗Kerßenbrock. Heiterkeit erregt die Abſtimmung der Abg 
Reichenſperger: Auguſt Reichenſperger (Köln) ſtimmt mit „nein 
Peter Reichenſperger (Olpe) mit „ja“. 

s 8 des Abg. Schmieder, 8 54 jetzt zu ändern, wird 
abgelehnt. 

Abg. Büchtemann: Nachdem der Antrag Conrad angenom⸗ 
men iſt, ſind ſo große Veränderungen in den einzelnen Paragraphen 
vorzunehmen, daß wir dieſe im Einzelnen jetzt gar nicht überſehen 
können. Ich beantrage daher, die Vorlage zur Umarbeitung in die 
Kommiſſion zurückzuweiſen. : 

g Abg. Freiherr von Schorlemer⸗Alſt ſchließt ſich dieſem An⸗ 
rage an. 

Abg. Rintelen: Eine Verweiſung an die Kommiſſion erſcheint 
mir überflüſſig; die Aenderungen, die durch Annahme des Antrages 
des Abg. Conrad nötbig werden, ſind nur gering. 

Abg. v. Rauchhaupt: Die Herren, die für den Antrag Con⸗ 
rad ſich entſchieden haben, hätten ſich doch klar fein müſſen, weiche 
Konſequenzen dieſer Beſchluß haben werde. Wenn die Von lage jetzt an 
die Kommiſſion zuruckverwieſen wird, fo zeigt ſich die Abſicht, welche 
man mit dem Antrage eigentlich gehabt hat — das Geſetz zu Fall zu 
bringen. (Lebhafter Wider ſpruch.) 

Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Herr v. Rauchhaupt hat 
nicht das Recht. uns Unklarbeit vorzuwerfen. Wir ſind uns völlig 
klar — wenn das ihm nicht klar iſt, iſt es ſeine Schuld. 

bg. Dr. Windthorſt: Niemand hat das Recht, uns eine 
Yufinuation zu machen, wie es Abg. von Rauchhaupt bier gethan. — 
Es handelt ſich für mich vor Allem um die Entſchädigungsfrage; ich 
arena daher, die Berathung über die SS 62a—71 vorläufig au 
zuſetzen. 

Unter Ablehnung des Antrages Büchtemann beſchließt das 
nach dem Antrage 
bei § 71 a fort. 

21a la 


gnügen von der Jagd bat, auch die Entſchädigung zahlen ſoll — alſo 


Gemeinden durch die 


Abg., v. Riſſelmann: Für mich wird das Geſetz unannehmbar 
wenn Sie von Jagdbezirk zu Jagdbezirk die Regreßpflichtigkeit der 
Waldbeſitzer fortſetzen. Die Herren aus Hannover haben uns in 
Kommiſſion geſagt, daß ſich dieſe Regreßpflichtigkeit ſehr ſchwer nach⸗ 
weiſen laſſe. Deshalb warne ich vor dieſer Beſtimmung. Ich bin 
durchaus für Entſchädigung bei Wildſchäden, aber nicht in der vorge⸗ 
ſchlagenen Weiſe, die das Geſetz zu Falle bringen müßte. Und das 
wäre bedauerlich, da es dann bei den bisberigen nicht ausreichenden 
Beſtimmungen bleiben müßte. — Aber auch der Vorſchlag der Home 
miſſion gefährdet den Frieden und führt zu Prozeſſen und Meites 
rungen; während jetzt Friede herrſcht und mit Rückſicht auf die Wilde 
ſchäden die Jagd boch verpachtet wird, die Gemeinden ſomit ein guteg 
Geſchäft machen, fällt nach Annahme der Kommiſſionsvorlage alk 
dieſes fort. Ich bitte daher um Annahme der Regierungs vorlage. 


8 
des Abg. Dr. Windthorſt und ſetzt die Dire 


air . 


durch Elch. Roth! Dam⸗ Rehe oder Schwarzwild oder durch Jaſanem 


a 
5 
A 


R Geh. Rath Michelli: Die Regierungsvorlage gebt von der 
Anſicht aus, daß zivilrechtlich nur derjenige zu Entſchädigungen vers 
85 ga iſt, der die Schuld an den Schäden trägt. Dies trifft bei 
Wlldſchäden nicht zu. Die juriſtiſche Wiſſenſchaft giebt der Regierungs⸗ 
vorlage Recht. Mittermair und Eichhorn füttern uns, daß der Wild⸗ 
beſitzer zur Entſchädigung nur verpflichtet iſt, wenn er den Wildſchaden 
durch Hegung zu großer Wildſchäden berteigefübrt hat. Durch die 
Kommiſſions vorlage werden nur chikanöſe Prozeſſe herbeigeführt, die 
überall verſtimmen werden. Ich bitte Sie daher, die Regierungsvor⸗ 
lage wieder herzuſtellen. ; 
Abg. Strutz: Abg. Weſterburg hätte wobl nicht nöthig gebabt, 
uns darauf aufmerkſam zu machen, daß die Entſchädigung eine Sache 
des Anſtandes wäre. In der Kommiſſion ſind vielfache Klagen ſeitens 
des Abg. Conrad vorgebracht worden, ohne daß er Namen genannt 
hätte. Ich babe mich nun in zwei Kreiſen, die er dann genannt hat, er⸗ 
kundigt und habe erfahren, daß das austretende Wild aus Ruſſiſch⸗ 
Polen kommt, daß die Entſchädigungen meiſt in Branntwein beſtehen 
20. (Heiterkeit rechts). Von den großen Grundbeſitzern in Oberichlefien, 
von denen Abg. Conrad ſprach, wird das Wild in ausreichender Ein⸗ 
gatterung gehalten. — Der Vorſchlag des Abg. Ennececerus iſt unan⸗ 
naehmbar, bewilligen Sie den Antrag der Kommiſſion. 
Abg. Götting: Ein Unterſchied zwiſchen einem angepachteten 
— und einem Regalrecht besteht doch keines wegs. Wenn die 
uriſten Mittermair und Eichhorn angeführt worden find, muß ich 
bitten, laſſen Sie doch die Todten ruben. Was wiſſen dieſe alten 
riſten denn von unſeren Verhältniſſen? Wo iſt denn fetzt bei den 


— 


Be 


nfallverſicherungen die culpa geblieben? (Sehr richtig.) Das Geſetz 
tteibt Thierſchutz auf Koſten der Menſchen. Gegen menſchliche An⸗ 
greiſer können wir uns wehren, gegen angreifende Thiere iſt uns das 
hMicht geſtattet — dann müſſen wir uns doch aber wenigſtens an die 
Beſſitzer dieſer Thiere halten. Die Noblesse oblige hat einen ſchönen 
Sinn und die Jagd iſt eine noble Paſſion — aber ich müßte mein 
Franzöſiſch vergeſſen haben, wenn ich es überſetzen ſollte „ich kann 
meme Wildſäue auf dem Acker des kleinen Nac bars ſich ſättigen laſſen, 
ohne etwas zu zablen.“ Ich erſuche Sie, meinen Antrag anzunehmen, 
wonach, wenn der Jagdpächter zahlungsunfähig ik, die Grund» 
beſitzer des Jagdbezirkes zahlen zu laſſen und dem 
" 8 71a folgenden Zuſatz zu geben: „Die Grundbeſitzer eines gemein⸗ 
chaftlichen Jagdbezirkes haften nach Verhältniß der bethei⸗ 
ligten Flächen. Sie werden in dem Erſatzverfahren durch den 
Gemeindevorſteher vertreten.“ g 
Abg. Weſterburg: In der erſten Berathung bieß es von vielen 
Seiten „ohne Entſchädigung kein Jagdgeſetz“. Die Kommiſſionsvorlage 
dietet zwar wenig in dieſer Hinſicht, ſoll aber nun doch noch hier be⸗ 
ſnitten werden. Wenn der Herr Regierungskommiſſar glaubt, daß 
rechtliche Gründe für eine Entſchädigung nicht vorhanden find, ſo iſt 
er doch wohl hinter dem Standpunkte der furiſtiſchen Wiſſenſchaft der 
Gegenwart etwas zurückgeblieben. Aber auch. wenn eine juriſtiſche 
Konfiruktion für Entſchädigung nicht vorhanden wäre, jo muß eben 
das Geſetz erſt recht eintreten. Auch in Bezug auf das literariſche 
5 N meinte man immer, es ließe ſich juriſtiſch nicht konſtruiren, 
und jetzt wachſen die juriftiiben Konſtruktionen wie Putze aus der Erde. 
' n eine Lokomotive im Fahren durch ihre Funken Häuſer in Brand 
fett, fo it Entſchädigung zu zahlen — das iſt billig und recht — und 
desbalb verlangen wir die Entſchädigungen auch bei Wildſchäden. Ich 
bitte Sie, den Grundſatz anzunehmen, daß von Nachbar zu Nachbar 
Ekntſchädigung geleiſtet werde. 

Abg. Köhler: Ich möchte doch den Abg. v. Keſſelmann erfuchen, 
mir den Namen der Hannoveraner zu nennen, auf welche er ſich bezogen 
— — ich wenigſtens habe Niemand unter den Hannoveranern bier 

Haufe gefunden, die vom Herrn v. Riſſelmann erwähnten Aeuße⸗ 


muß Ai die Entſchädigungen ſtimmen. (Beifall.) 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 2 N. 
Der Antrag des Abg. Göcting wird hierauf gegen die Stim⸗ 


Jagd ruht, haften folidariich die Pächter des anliegenden Sagbdesite, 


die Begründung des Antrages einen Nonſens. 
gi „v. Cuny: Ich will mit dem Vorredner über den Ausdruck 
— 1 nicht rechten. Aber was ich verlange, ſteht bereits im han⸗ 


Geſetze. 
Abg. v. Rauchhaupt: Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch 
das bannöverſche Geſetz Nonſens enthält. 5 

Abg. Dr. Windtborft: Ich will über die letzte Aeußerung 
mich berubigen, wenn der Redner mir zugiebt, daß auch in preußiſchen 
de 7 er tedg: iſt. (Heiterleit.) 

N: aus verta . 
Naächſte Sitzung: Montag 11 Ubr. Tagesordnung: Interpellation 
des 2 . Jagdordnung. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 31. März. b 


3 — Gouwernementale Blätter erheben lebhafte Klage gegen 
eie umigen Mitglieder des Reichstages, welche die Bes 
ehr deſſelben verſchuldet haben. Sie vergeſſen ganz, 
aß auch das Herrenhaus am Donnerſtag beſchlußunfähig 
war, obwohl feine Beſchlußfähigkeits ziffer fo gering wie möglich 
auf 60 Mitglieder) normirt iſt. 
— Der „Weſer⸗Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin: 
„Nach der letzten Rede des Reichskanzlers kann man barauf 


— 
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der Londoner „Times“ 


Für den Hof, 


rechnen, daß in nächfter Zeit der Bundesrat bmehr in den Vorder⸗ 
grund tritt und der Reichskanzler ſich enn 
ment ift natürlich ungefährlich, da der Bunde 
geren Fragen jo in Uebereinſtimmung mit dem Pie 
der preußiſchen Regierung befindet, daß ſeine Be 
nicht anders ausfallen werden als bisher. zwiinen ? 

und dem Kaiſer eine Reichsregierung beftebe, wird demnach ſetzt als 
eine Fil ion behandelt werden. In der Sache ſelon wid natürlich 
nichts geändert, wenn auch der Reichskanzle, wie geſtern, die Autorität 
des Bundesraths in den Vordergrund ſchiebt ſachlicher Hinſicht 
bleibt es ſich gleich, oh der Reichskanzler als jolch: ale preußiſcher 
Bevollmächtigter im Bundesrath Anträge fell! eonſcheinenden 
Rückkehr zu den durch die Verfaſſung vorgeiht gbäftsformen 
ſcheint die Abſicht vorzuwalten, der Forderung nach m verantwort⸗ 
lichen Reichsminiſterium einen Riegel vorzuſchn ben, hervorzuheben, 
daß ein ſolches Reichsminiſterium mit der veriaflungämäßigen Stellung 
des Bundesraths unvereinbar iſt.“ 5 

Die Aeußerungen des Reiche kanzlers in der Mittwochsſitzung 
haben wohl auch zu den Gerüchten über eine Veränderung in der 
amtlichen Stellung deſſelben Anlaß gegeben. Es heißt, Fürſt 
Bismarck wolle ſeine Stellung als Präſident des Staatsmi⸗ 
niſteriums und als Handelsminiſter niederlegen, im erſteren Falle 
ſolle Herr v. Puttkamer, in letzterem Herr v. Bötticher 
ſein Nachfolger werden. Nur Reichskanzler wolle Fürſt Bismarck 
bleiben. Dieſe Gerüchte find wenig glaubwürdig. Fürſt Bis⸗ 
marck hat ſchon den Grafen Roon zum preußiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten gemacht, Puttkamer iſt Vizepräſident des Staatsmi⸗ 
niſteriums, Graf Stolberg war ſogar Vizekanzler, aber immer 
hat Fürſt Biswarck jelbit- wieder dieſe Aemter übernommen, ſo⸗ 
bald eine wichtige Frage oder eine perſönliche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit mit feinem Vertreter es ihm angezeigt erſcheinen ließ, 
feinen vollen Einfluß ohne alle Zwiſcheninſtanzen geltend zu 
machen. Fürſt Bismarck wird nach dieſen Vorgängen kaum Luft 
haben, ein Experiment zu wiederholen, das nur von kurzer 
Dauer ſein kann, zumal er für die laufenden und unwichtigeren 
Geſchäſte in allen feinen Funttlonen genügende Stellvertre⸗ 
tung hat. - 

N. L. C. Der Bericht der Wahlprüfungskommiſ⸗ 
ſion des Abgeordnetenhauſes über die Wahl des 
Abg. Frhr. v. Lyncker in Angerburg⸗Lötzen, welche wegen der 
gegen den Regierungspräſidenten Steinmann erhobenen An⸗ 
klagen fo viel Aufſehen erregte, iſt jetzt erſchienen, ein ziemlich 
umfangreiches Aktenſtück, welches von Vorgängen berichtet, die in 
der Geſchichte der Wahlbeeinfluſſungs verſuche ſchwerlich ihres 
Gleichen haben. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion gehen dahin, 
die Wahl des Frhrn. v. Lyncker, ſowie die Wahlen ſämmtlicher 
Wahlmänner des Kreiſes Angerburg für ungiltig zu erklären und 
die königliche Staatsregierung aufzufordern, wegen des Verdachtes 
eines Vergehens, welcher ſich aus den Aus ſagen dreier Zeugen 
ergiebt, die Einleitung des ſtrafgerichtlichen Ermittelungs verfahrens 
zu veranlaſſen. 

— Die Depeſche, welche der amerikanische Staatsſekretär 
Frelinghuyſen am 26. d. M. an den hieſigen Geſandten der 
Vereinigten Staaten, Mr. Sargent, gerichtet hat, lautet nach 
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„Der Präſident billigt Ihr Verfahren in der Lasker ⸗Ange⸗ 
legenheit durchaus. Sie haben darin lediglich die Snftruftionen 
der Regierung befolgt. Der Präfident, in der Meinung, daß es Ihnen 
angenehm ſein möchte, hat Sie heute zum Geſandten in St. Peters⸗ 
burg ernannt, und der amerikaniſche Senat hat Ihre Ernennung, 
obne fie exit einem Ausſchuſſe zu überweiſen, ſofort und einſtimmig 
beſtätigt. Dieſe Handlungsweiſe zeigt Anerkennung Ihres Werthes 
und ehrt Sie in einer Weiſe, daß jeder Bürger darauf ftols fein darf.“ 

— In dem Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Griechenland hat letzteres, wie die „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet, eine Ermäßigung des Zolles auf deutſchen 
Sprit zugeſtamden. 

Swinemünde, 29. März. Die hier erbaute chineſiſche 
Panzerkorvette „Chen Yuen“ iſt mit dem chineſiſchen Ge⸗ 
ſandten Lifong⸗Pao an Bord heute früh nach Eckernförde abge⸗ 
gangen, um vom dortigen Hafen aus Probefahrten abzuhalten. 

Ludwigsluſt, 29. März. In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Berlin: Hamburger 
Eiſenbahn waren 2371 Stimmen vertreten, der Ver⸗ 
ſtaatlichungsantrag wurde mit 2360 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Wien, 29. März. Im Abgeordnetenhauſe wurde von den 
Abgg. Fuerth und Raab eine Interpellation darüber eingebracht, 
ob der Miniſterpräſident bereit ſei, darauf hinzuwirken, daß das 
auswärtige Amt bei der egyptiſchen Regierung die 
erforderlichen Schritte thue, damit die ca. 7 Millionen Francs 
betragenden, den öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsangehörigen zuer⸗ 
kannten Entſchädigungen thunlichſt raſch und im vollen 
Umfange ausbezahlt würden. 

Kopenhagen, 29. März. Der bisherige Geſandte in Pe⸗ 
r Kammerherr v. Vind, iſt zum Geſandten in 
Berlin ernannt worden. Bis zum Eintreffen deſſelben in 
Berlin fungirt der dortige däniſche Legationsſekretär, Baron von 
Gyldenkrone, als Geſchäftsträger. — Der Handels vertrag zwi⸗ 
ſchen Dänemark und Spanien iſt von dem Miniſter des Aus⸗ 
18 und dem hieſigen ſpaniſchen Geſandten unterzeichnet 
worden. 

London, 29. März. Das Hinſcheiden des Herzogs 
von Albany hat hier und in den Provinzen tiefe Trauer 
hervorgerufen; von allen Seiten gehen Beilelbabezeugungen ein 
voll größter Sympathie für die Königim und die königliche 
Familie. Die Kaiſerin Eugenie trof geſtern Nachmittag in Windſor 
ein, wo ſie von der Königin empfangen wurde und einige 
Stunden verblieb. Nach Mitthe lung der Kaiſerin an einige 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten erträgt de Königin den ſchweren 
Schlag mit wunderbarer Stärke. Dein Abend traf auch ber 

z von Wales in Windſor ein; derselbe wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich heute nach Cannes begeben. Die Herzogin von Albany, 
welche die Trauerkunde von der Peinzeſſin Coritian erhielt, iſt 
vollſtändig gebrochen. — Der Hofmeier der Königin, Sir John 


Cowell, if auf Befehl der Königen Abende noch Cannes abge⸗ 


nach Windſor erzuführen. — 


reiſt, um die Leiche des Herzogs 
0 die Marine Trauer vom 


das Heer un 
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30. März bis 11. Mai und eine allgemeine Landestrauer f= 
3 Wochen vom 30. März ab angeordnet worden. — Sämnis 
liche Morgenzeitungen erſcheinen mit Trauerrand und enthalten 
Artikel, in welchen die Verdienſte des verſtorbenen Herzogs 
von Albany hervorgehoben werden und das tiefſte Bedauern über 
feinen Tod, ſowie die Sympathie für die Königin und die lönig⸗ 
liche Familie ausgedrückt wird. 

Pıinz Leopold Georg Duncan Albert, Herzog von Albany, 
Graf von Clarence, Baron Arklow, Herzog zu Sachſen war ge⸗ 
boren am 7. April 1853, vermählt am 27. April 1882 mit 
der Prinzeſſin Helene von Waldeck. Dieſer Ehe entſproß ein im 
Jahre 1883 geborenes Töchterchen, Prinzeſſin Alice. Des Prinzen 
Geſundheit war keine beſonders feſte, er war namentlich ſchon wieder⸗ 
holt von Blutſtürzen heimgeſucht worden. 


„Daß der plötzliche Todesfall auch in der deutſchen Kaiſer⸗ 
familie eine tiefe Trauer hervorgerufen, erſcheint natürlich. Der 
Kronprinz ſetzte am Freitag ſofort von dem Eintreffen der Trauer⸗ 
depeſche den Kaiſer und die Kaiſerin perſönlich in Kenntniß und 
begab ſich ſodann zu dem engliſchen Botſchafter Lord Am pthill. 
In Folge dieſer Trauerkunde ſtattete bald darauf der Kaiſer 
mit der Großherzogin von Baden und etwas ſpäter auch die 
Kaiſerin der Kronprinzeſſin im kronprinzlichen Palais 
längere Kondolenzbeſuche ab. Aus Anlaß des Ablebens 
des Herzogs von Albany war Abends noch auf Aller⸗ 
höchſten Befehl die muſikaliſche Soiree, welche um halb 
9 Uhr bei den Majeſtäten im runden Saal des königlichen Palais 
ſtattfinden ſollte, wieder abgeſagt worden. Der königliche Hof 
hat übrigens auf 14 Tage Trauer angelegt, welche alſo mit dem 
Charfreitag ihr Ende erreicht. 

Rom, 30. März. Das Miniſterium hat ſich nun⸗ 
mehr konftituirt und wird noch heute Abend den Eid leiſten. 
Als neue Mitglieder treten in daſſelbe ein: Brin (Marine), 
Coppino (Unterricht), Grimaldi (Ackerbau) und Ferraceiu (Juſtiz.) 
Depretis, Maneini, Magliani, Genala und Ferrero bleiben 
auf ihren bisherigen Poſten. 

Rom, 29. März. Geſtern Nachmittag iſt auf der Inſel 
Ischia eine Erderſchütterung wahrgenommen worden, die in⸗ 
deſſen keinerlei Schaden verurſachte. Die im erſten Augenblick 
erſchreckte Bevölkerung beruhigte ſich bald wieder. 

Petersburg, 30. März. Wie die „Nowoſti“ erfahren, 
iſt bei dem Zolldepartement eine Kommiſſion eingeſetzt 
worden, welche die Frage neu zu entwerfender Reglements betr. 
die Frachtdokumente für aus dem Auslande mittelſt der Eiſen⸗ 
bahnen einzuführenden Waaren berathen ſoll. Dieſe Frage war 
im vergangenen Jahre in einem Eiſenbahnkongreſſe angeregt 


worden. — Von Seiten der Reichsbank wird bekannt ge⸗ 


macht, daß auf Grund des kaiſerlichen Ukaſes vom 24. Jan. 1884 
nunmehr mehrere ihrer provinziellen Filialen zur Darlehnserthei⸗ 
lung an Grunbbefißer gegen Solawechſel ermächtigt ſeſen. — 


de a f f 2 igungsſchrelben 
und wurde jobann von der Kaiſerin empfangen. — Die fadtiſche 
Deputation, beſtehend aus dem Stadthauple, deſſen Adſuntten 
und einem Mitgliede des Stadtamtes, machte geſtern Spiel» 
hagen einen ofſilziellen Beſuch. Spielhagen beabsichtigt mor⸗ 
gen abzureiſen. 
Petersburg, 28. März. Das Geſchworenengericht in Nowomoskowsk 
(Gouv. Jekaterinoslaw) bat von den 21 Bauern, welche wegen der im 
vorigen Jahre in dem Dorfe Orlowſchtſchina vorgekommenen antiſemi⸗ 
ſchen Ausſchreitungen unter Anklage geſtellt waren, 20 der ihnen zur 
Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig erklärt und 9 derſelben zu de 
fängniß⸗ reſp. Juchthausſtrafen von 8 Monaten bis 18 Monaten vers 
urtheilt. Die 11 übrigen Angeklagten wurden zu Feſtſetzung der von 
ihnen zu verbüßenden Strafen dem Friedensrichter übermieien. Vom 
Vertheidiger der Angeklagten wurde gegen das Urtheil Berufung 


eingelegt; E 8 

5 aſhington, 30. März. Der Handelsausſchuß des Re⸗ 
präſentantenhauſes nahm die Bill, welche die Prüfung des 
für den Export beſtimmten Fleiſches anordnet und die 
Einfuhr gefälſchter Nahrungsmittel und Ge⸗ 
tränke unterſagt, der Hauptſache nach in der vom Senate be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung an, ließ jedoch die Beſtimmungen über die 
Repreſſalien fallen. 

Lima, 29. März. Die Ratifikationen des Friedens⸗ 
vertrages zwiſchen Chile und Peru ſind geſtern formell 
ausgetauſcht worden. Die Nationalverſammlung von Peru wird 
am nächſten Montag geſchloſſen werden. 


Locales und Provinzielles. 
Bofen, 31. März. 


r. Der neu ernannte Kommandeur des Schl 
Artillerle- Regiments Nr. 20, Oberfllieutenant K a“ enichen gen, 
abend Abend bier eingetroffen und in Mylius' Hotel abgeftiegen. 


Bermifdtes. 
„Berlin, 29. März. [Ein drei 
Mittag in dem Haufe Andreasplatz 3 begangen worden. Dort wohnte 
eit Anfang dieſes Jahres die etwa 19jährige Frau Gronack, geborene 
lock mit ihrer 22jäbrigen unverheiratheten Schweſter. Erſt zu Weih⸗ 
nachten hatte ſich Frau Gronack mit dem 3Yäbrigen Arbeiter Ern 
Franz Gronack verheirathet. Häufig: Zwiſtigkeiten ſtörten aber ſehr bal 
den häuslichen, Frieden ſo daß Fr. Gronack die Trennung der Ehe ein⸗ 
zuleiten beſchloß und ihr Mann eine Schlafitelle in dem Haufe Weber⸗ 
ſtraße 25 bezog. Heute Mittag nun drang Gronack mit einem ſcharf 
geſchliffenen großen meſſer in die Wohnung ſeiner Frau und 
verſetzte dieſer mehrere tödtliche Stiche in den Hals und die Bruſt. 
Auch W525 155 un ülfe eilende Schweſter der Frau Gronack kehrte 
ie Wu 


tödtliche Meſſerſtiche. Auf die Hülferufe der beiden Frauen 
eilte der Vizewirt auſes, der etwa 6Ojährige Schröder, 
herbei. Auch dieſer ſank nach wenigen Augenblicken unter 


f * bergiſche Graf v. Lin⸗ 
Ferre ee e ee 


nholdes, auch fie erhielt von dem Gronack 


facher — iſt heute 
0 


den Meſſerſtichen des Gronack todt zuſammen. Gronack ergriff bierauf 


die Flucht, wobei er das Meſſer in den Rinnſtein warf. 
mann verfolgte den \ 
ſucht einfebend, lief darauf zu der wenige Schri 
olizeiwache in der Kleinen Andreasſtraße, 
ſelbſt der Gerechtigkeit überlieferte. D 
der That gerufene Arzt konnte nur 
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Tod der dre Opfer onſtatiren. Die Leiche der Frau Gronack ward 
von den et walls wenige Minuten ſpäter auf dem Ort der That er» 
ſchienenen Polt seibenmten im Bette in der Küche liegend gefunden, die 
Leiche des Schröder, der in der ganzen dortigen Gegend unter dem 


u den; „alte Schröder“ eine ſehr beliebte und bekannte Perſönlich⸗ 
eit war, lag 
lichten Biod 


nf dem Boden in der Küche, die Leiche der unverehe⸗ 
auf der Treppe. 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Wlatz 30. März. Bi der im 12. Breslauer Wahlkreis 
ſtatigehabten Wahl eines Reichstagsabgeordneten an Stelle des 
verſtorbenen Abgeordneten von Ludwig wurde nach amtlicher 
Feſtflellung Fıhr. v. Huene auf Mahlendorf Falkenberg (Zentrum) 
mit 6493 von 7284 abgegebenen Stimmen gewählt. Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Forckenbeck (iiberal) erhielt 645, Schneidermeiſter 
Kühn in Langenbielau (Sozialdemokrat) 78 Stimmen. 

Arolſen, 29. März. Die Fürftin von Waldeck iſt heute 
Mittag nach England abgereiſt. 

London, 28. Mirz. Das Unterhaus nahm mit 208 
gegen 197 Stimmen einen Antrag Pell's auf Herbeiführung 
einer Erleichterung der lokalen Steuern an. Die Regierung hatte 
den Antrag bekämpft mit der Erklärung, daß dieſe Frage von 
derjenigen der lokalen Verwaltung nicht getrennt werden könne. 
Ueber letztere bereite die Regierung einen Antrag vor, welcher 
bei günſtiger Gelegenheit eingebracht werden ſolle. 

Rom, 29. März. Bei Gelegenheit der Ernennung der beiden 
neuen Kardinäle erinnerte der Papſt an ſeine bei jedem neuen Angriff 
auf die Rechte des Papſtthums formulirten Proteſte und ſagte, man 
ſchreite auf der Bahn dieſer Angriffe vorwärts und ſuche durch alle 
erdenklichen Mittel ſich in dem Beſitze Roms zu befeſtigen. Er ver⸗ 
urtheile Alles was zum Nachtheile der Kirche unternommen worden 
ſei, und wolle alle Rechte derſelben, nicht aus Ehrgeiz, ſondern feiner 
Pflicht gemäß vertheidigen. Er ſei einem wandelbaren, unſichtbaren 
Schiedsrecht preisgegeben, wie beiſpielsweiſe in der Angelegenheit der 
Propaganda. Er ſehe noch ernſtere Heimſuchungen voraus, ſei aber 
bereit, die ſelben pi ertragen; die Feinde des Popſtthums hätten ger 
ſchworen, daſſelbe womöglich zum Aeußerſten zu treiben. Wahre 
Patrioten würden ſicherlich nicht derartig vorgeben 

Athen, 29. März. Der Miniſterpräfident Tricoupis hat 
der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend die Repiſton des all- 
gemeinen Tarifs vorgelegt. — Die Hier verbreiteten Gerüchte 
über Unruhen auf Kreta werden für unbegründet erklärt. 

Newyork, 30. März. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten fällt das Waſſer des Miſſiſſippi unterhalb Greenville 
und Miſſiſſipi wieder. 

Eineinnati, 30. März. In der vergangenen Nacht iſt 
es zu neuen Ruheſtörungen gekommen. Die Volksmenge um⸗ 
ringte das Gefängniß, welches Polizei: und Militärmannſchaften 
beſetzt hielten, ſteckte das Gerichtsgebäude und andere Gebäude 
in Brand und verhinderte die Feuerwehr am Löſchen, bis das 
Miluär letztere unterſtützte. Von der Volksmenge, wie vom 
Militär wurde von Schußwaffen Gebrauch gemacht, wobei über 
50 der Ruheſtörer getödlet wurden. Die Volksmenge erbeutete 
eine Kanone. jedoch ohne Munitton Die Polizet nahm die 
Kano ſpater wieder und zerſtreute die —— 

Sites auati, 29. Mürz. Bet den hier vorgekommenen 
Umuhen Find 21 Perſonen verwundet worben, von denen vier 
ſchwere Ve erlezun, gen davon getragen haben. Eine Perſon iſt an 
den erhaltenen Verwundungen geſtorben. Der entſprungene Ver: 
brecher iſt wieber in Haft gebracht worden. Die Unruhen haben 
ſich nicht wiederholt. 


Paris, 31. März. Der Strike in Anzin dauert fort. 
Sonntags wurden zwei Hauſer, worin Grubenarbeiter aus 
Wallers wohnten, welche die Arbeit wieder aufgenommen hatten, 
in Brand geſteckt und find vollſtändig niedergebrannt. E 

London, 31. März. Eine Extraausgabe des „Obſerver“ 
meldet aus Kairo vom 30. d. Mts.: General Gordon machte 
aus Khartum einen Ausfall, die egypliſchen Truppen ergriffen 
aber in Folge der entſtandenen Panik die Flucht; Gordon ſah 
ſich deshalb genöthigt, ſich zurückzuziehen und nach Khartum zu⸗ 
rückzukehren. 


er Redakteur: ofen, 


gg 


C. Fontane in 


Für den Snbalt der ſelgenden Mittheil d 
2 ungen un 
übernimmt die die Mevatiion keine — dl 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im März. 

Temp. 
2 Wind. [wetter Eon, 

Gra 
29. Nachm. 7 758,2 MD mäßig bedeckt +9 90 
29. Abnds. * 758,1 N ſchwach trübe + 62 
30. Morgs. 6 757,3 NO ſchwach beiter 44 
30. Na 2 756.8 SD lebhaft bedeckt ＋ 9.0 
30 8. 10 756.3 O lebhaft heiter 6,0 
31 D lebhaft bedeckt + 3,6 


u: „ 756,3 
en 40. Matz. Warme Marimum;: + 9°0 Caif. 
Minimum: + 300 


Se Wärme⸗Maximum: + ° « 
E * „ Wärme⸗Minimum: — ° 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Deren, * — * Morgens 5 RER. 
Morgens 1 60 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


nt urſe. 
EN: 425 Mm. 29, Mir auer 5e 1 bene bp = 
eee do. —, Gef. eh 108f. KB Rr.Anth. 
7 u. Darmſtb. 1575, 
taftien 278 Si 


. Welten 63. Ung. Goldrente 774. 1860er Looſe 


3 
120%, 1804er 2ooie — . Ung. Staatsl. 225,60. do. Oſtb.⸗Obl. 
re gg re 
Galizier 1 Framoſen 267. Lombarden 120}. 9 933. 


1877er Nuſſen 933. 188er Ruſſen 763. II. Orientanl. 604, *. 
Pacifie 111} Distonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 60. iener 
Bankverein 954, 5% ößiexveichiſche Papier rente 674. Buſchterader —. 


Egypter 67% Botthards ahn —. 
Türken — Gdiſon —. Lubeck « Riichener 1633. Lothr. Eiſen⸗ 
Alpine⸗Prioritäten —. 


e —. Marienburg⸗Mlawka —. 
Nach Schluß der Bi xje: Kreditaktien 2784. I 365 "268. Gas 


Pier 2505, Lombarden 1204, IL Orientanl. —, tanl. —, 
Egvoter —, Wottharbbahn —, Spanier — e —. 
3 — er, 


mia — 
Büchener —. 


Agar. Peanen 
Son 143 60. 


ag 186, 50. Eliſabetbbabn 232.20. Nordbahn 2675,00 Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank —.—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 111,00. Anglo⸗ 
Auffr 117,00. Wiener Bankverein 110.00, Ungar. Kredit 325,70, 
Deutſche Plätze 59.25 Londoner Wechſel 121,35 Pariſer do. 48,10. 
Amſterdamer do. 10020 Napoleons 9,61. Dukaten 5.67. Silber 
—.— Marknoten 59,274. „Ruſſiſche Banknoten 1.231. Lemberg 
Szernowig —.—. Kronpr. Nudolf 189,00. Fran;⸗Joſef —,.—. Dur 
Bodenbach —.— Böhm. Elbthalb. 198.20 Tramwan 
236,60 Bufchteraber —.—. Oeſterr Groß Papier 88,50 

Wien, 29 März. (Abendbörſe.) Ungariſche Kredit ⸗ Aktien 
326,00, öſterreichiſche Kreditaktien 322,00, Franzoſen 317,10, Lombarden 
143.69, Galtier 295,50, Nordweſthahn 186,50, Elbthal 196,50, öſterr. 
Papierrente 8) „025. do. Goldrente 101,90 ungar. 8 pt Goldrente 
121.60, do. A pct. Goldrente 91,55, do. pCt. Papierrente 88,50, 
Marknoten 59 9 Napoleons 9,61, Bankverein 1098). Still 

Wien, 30. März. (Privatverkehr.) Ungar Kreditattien 325.50, 
öſterreichiſche Kreditaktien 321 50, Franzoſen 318,39, LomOarden 143, 60. 
ira an 50, Be Bapierrene = 1 8 öſterreich. ‚Solarente 


F. 

London 20 März Conſols 10277, Italieniſche öprozentige Rente 
923, Lombarden 124. proz. lea 5 114, Joros do. 15 115. 
proz. Ruſſen de 1871 905 öproz. Ruſſen de 1872 92 Sproz. Ruſſen 
be 1873 914, 5proz. Türken de 1865 84, 4proß, fundirte Amerik. 
126 Oeſterreichiſche Silberrente 663. do. Paoierrente —, 177 Unga⸗ 
riſche Goldrente 764, Oeſterr. Goldrente 854, Spanier 614, Egyoter 
h Nubig do. unif. 674, Ottomanbank 151. Preuß. 4proz. Conſols 
J uh! 

Suez, Altien 794. Silber 50 Blasdisfont 

—— — —— —— be e 975. G — It — . 

März. lußkurſe.) ch auf Berlin 

edit — > 4,87, Cable Transfers 4,90, Wechſel auf Pariz 2 
5,184, 4 brozentige fundirte 19 5 —, Aprozentige fundirte Yenleibe 
von 1877 1241. Erie⸗Bahn⸗Aktien 21, Bentrals 8 114, 
9 Zentralbabn » Aktien 1143, Chicago“ und North Weſtern 

Geld „est, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


11 Prozen 
Produkten⸗Kurſe. 


Köln März. (Getreidemarkt) Weizen biefiger loko 18,50, 

1600 per März 17,90, per Mai 17,80, Juli 18.05. Roggen 
loco biefiger 14.50, per März 50 per Mal, 90 vor Sul 1 14025 
Hafer loco u, Rüb 128 2996. 


745 bez. u. Käufer, "per Nan 7,60 Br, ver kun — 8,09. bez. u. Br. 
Hamburg, (Hetretdemar kt.) en loco flill, auf 
Termine ruhig ber April, Mai 169,00 Br., 168.60 Gd., per Mais 


Juni 170,00 Br., 1169 „0 Gd. — Roggen ‚oco feſt, auf Termine 

zubig, = April-Mai 127.00 Br. 126,00 Gd., per Mai⸗Juni 127,00 

Br. 123,00 Gd. — Hafer ruhig. Gerſte feſt. 8 beh., loco 3 
Spiritus ſtill, är A 


60 8. un 11 per sk 7,45 Gd. per Auguſt⸗Dezbr. 8,00 


Wetter 
> ien 29. März. (Getreidemarkt.) Weizen Früh 9,72 Gd. 
9,77 Br., ber Nat, Jun 9,80 Gd, 9859 Br. . fg 55 
8.28 Gd. 8,33 Br. pr. Mai⸗Juni 8,35 Gd. 8,40 Br. Mais per 
ni 6.90 Gd. 6,95 755 Sale pr. Irübſabr 7,35 G. 740 Be, per 


ai⸗Juni 7.47 Gd. 7 „52 Br. 
Amſterdam, 2a. Marz Bancazinn 528. 
Atuſterdam, 29, März. (Getreidemarit). Weizen pr. November 
245. Roggen per Mär, 157, per Mai —, per Oktober 162. 
Antwerpen, 29. März. Petroleummarkt (Schluß sbericht). Rafſt⸗ 
nirtes, Type weiß, lofe 181 de. Br. — 15 Br., per Mai 183 3 
18} Br., per — 25. Min. 
Antwerpen 9. März. 


Hermes ruhig, per 
un 4 9,00, per Mat » 55 2270 
805 per April 1 Mor, per 


—. 5 73, 5 
tus ruhig, per 25 


1.25, per Nee A, 50, ver MaiAugufl 
4200. ber Set Ber 40 0 P f 


Glasgow, 20. März. Die Vorrüthe ven! Nobeiſen in den Stores 
Sal ch auf 5946,00 Tons gegen 585,000 Tous im vorigen Jahre. 
er im 


enden, 29. März. In der Aüfte angeboten 4 Weizenladungen. 
Sonden, 29. Mürz. Havamnamıder We 1218 nominell. — Centri⸗ 


fugal Kuba 
Liverpool, 29. März. Baumwolle nn Umſatz 10 000 
allen. Amerikaner 


davon für Spetula tion und Export 
ek: Surats feft. Middl. 3 ede 
644, Juli⸗Auguſt⸗⸗ erung 6 uguſt⸗September⸗Lieferung 64%, Sep⸗ 
tember Lieſerung 644 d 

Newhor 29. IN im. Kirsendercht. Bauemolle'in Newnork 11,8 
dd. . Petroleum 70 Prozent Abel 


Ra 
à 60) Kigr. 24, 0026,00 Mark. 1 
(Amtlicher Produkten » Börfen« Berisi) 


trieb befindlichen Ho- ofen 93 gegen 111 im vorigen 


e * N vo, in Philadelphia 


2 — +: ipe line 3 5. 01 1 
Keen 0 
Dr 2 reh 1-D; O., 5 1 at 48 


Mais (New) — De 04 G. Zucker ( —— 08 er 
Kaffee Die Rio) 10}. nee Sach db. Fairb. 9,62, be. Nate 
u. Brothers 9.65. Speck 104. Betr t 2, 

Newyork, 28. März. 1 Wochenbericht) Zufuhren 
in allen Unionshäfen 53 000 B., Ausfuhr 5 Großbritannieo 
Sm 0 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 26000 B 

allen. 

Rio de Janeiro, 26. März. Kaffezufuhr in Rio während der 
Woche 44000, Vorrath in Rio 430 000 Sack. Ausfuhr nach den Ver⸗ 
einigten Staaten 45000 Sack, do. nach dem Kanal und nach der 
Elbe 1000 Sad, do. nach dem übrigen Europa — Sack. Wirklich 7 
kauft ſeit dem letzten Telegramm 24000 Sack. Preis von good first 
41 indes auf London 21k. — Tendenz des Kaffeemarktes 

omine 


Bromberg, 29. März. (Bericht der Handelskammer. 

Weizen matt, hochbunt glafig, feiner 175 —182 geſunde mit lere 
Qualität 165172 M., abfallend geringere Qualität 15)—160 M. — 
Roggen geſchäftelos, loco inländ feiner 136 -137, mittel 133195. 
geringer 130 135 N — Gerſte nominell, B. Kerr 8 
große und kleine Futtergerſſe 125 130 Mail. — Hafer loco ie n 
Qualität feiner 125—135 Mark geringe Qualität 427. 130 Mark — 
Erbien, Kochwaare 160 —170 Nark. Futterwaare 14) —145 Mark. 
— Nüdfen und Raps ohne Handel, — Spiritus matter, pro 
100 Liter à 100 Prozent 46-4550 M — Hubellurs 207,50 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 29. 9. März 


Feſtſetzungen geringe K gar 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Di rt ih» ii Höche | Wise 
Deputation. N. Pf. M N Mr x 


Weizen, weißer 198918 80 
dio gelber pro 18 — 17 10 16 60 10 10 1569| 1450 
sagen 100 15101490 13 50 
che 12 15 80 14 60 g 1260 
afer Klos. 142513 80 13 4513 20] 1289| 12% 
bſen 8 50 17 5017 — 16 1555 15 — 


100 26 90 75 pro 50 Klar. 3,09-3,25—3,50—3,75 Na 
g. 6 
rk. — Heu, ver 50 Kg. 3,26—3,4) Marl. — Stroh, per Schoch 1 


Mark pro 


Breslau, 29. März. 
Kleeſaat DR —— 50 50 15 vamm) preis halt., ordinär 37-47, 
mittel 48 —50. fein 51 —55, bochfein 55 —59. — Kleeſaat weiße (ver 


Bu ae kg po ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, hohlen 


00. — Koggen (per 2%00 Kilo.) feier. 
Age Ründigungsfcpeine —.— ver März 146,00 Be. 
Abril 146.00 Br. per Aprii⸗ Nai 146.0) bez, ſchleſ. —, 
147,00 Br., ver Juni⸗Juli 143.50 —149 28 
Go., per Sept.⸗Okt. —— Br. — Weizen Gek. — Chr. ver . 
180 Br — — Hafer Bel, — Ctr., per Wir 133 Br., ver Abtil⸗Mal 72 
Br. ver Mai⸗Juni 135 7 per Jam N 137 Br. — Raps Gekund 
— Gentner der März 268 Br, üb ö! ſtill. Gekündigt. —, 
Centner, loko in denden A 500) Kilo. 62 Be. ver März 60,00 
per März April — Br. ver April⸗Mal 56,50 Be. 56,00 G., per Mais‘ Jan 
5750 Br., ver Sept.⸗Oktober 53,50 Br. — Spir tus wenig ve 
Gefündigt 5,09 Liter, per März 45.10 Gb. per M But 453 
Gd. 8 it 10—46, 21 3 — 2559 608 55 5 GD 

Juni⸗Juli 3. Br., per; 2 * d., pet Tre 
48, 30 1 per Sepſemb'r⸗Oktober 48 Gd. 3 

: (per 50 Kilo) feſt. Die Börſen - Somwilfen, 
[Privatber t 


Gelünd. — „ 
per Mais 


Be lau, 29 März 9 Ubr Vormittags. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäß, © ma 


e ven and I Fee 109 Pe 
eizen in ruhiger Haltung, per r. ſchleſiſch⸗ 
16,49—18, 9,70 M., gelber 16,25—17,0—1 1795 125 e er 


über Nell begab — Roggen feine Dualitäten ir Sand Be; 


wurde ver 100 Kilo 5 — n 


bis 15,30 M., feinfter kruſſiſcher 4,50 


Gerſte da eee 


Noti. He: 
100 Ruogr. 12,80 100 13.80 Mark, weite 15,30—16,.00 M — aer 


88 per 00 Kilogramm 12,60—13, en M., 
1505 18.00 821400 W ger 225722 che 5 15 
— — „ — rbſen mehr beachtet. 10⁰ 
Ka, 150 17.00 18,85 M., Viktoria⸗ 17.00 10.00-31.00 M. 
ohnen preisbaltend, ver 100 Kilogramm 18,00 19.00 2000 

Mark. — Lupinen ohne 8 ver 100 Rilogramı 8.80 
bis 9,10 bis 9,70 5 blaue 8.70—9 009.30 M Biden 
mehr angeboten, 100 Kilogramm 14,50—14, 781650 M. — 
Nein 7 Umſatz. — Sälaalein ſehr feſt. 

Schlagleinſaat per 100 Kilogr. — Winters: 
ver 100 N — M. — ien 8 a — 1— Lil 
co er er 15 

eindotter per — AKapzkuchen MR, 
per 50 Kilogramm 7,50—7,70 M., e lies ei 
unverändert, per 50 Kil ogramm 8,50—8,80 M., fremde 7 * 
— Kleeſamen E * Umfatz, rother bebauptet, per 50 
gramm 45—50—53 M., weißer unverändert, per 50 Kilo: m 
58 —68—78—90 M., „Voten über Notiz. — 8 50 c ot. 
ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 M. — Tann 
Kleeſamen ruhig, per ie Kilogramm 62—72—78 — — Tb 
9 2 . 2 N 

n, 15. n der rie, Wetter: 

+ 3° Reaum, Roi 28,5. Wind: ONO. ) > 


Weizen fefter, per 1000 Kilogamm ioto gelb und 165 
N. bat ber- Jun, Ju 179180 155 I 1 ve a 9995 

ez. , per i 180 — wg 18) 
ae 181 3K. be. Der S Ster 153-4 181 N. be 


en etwas fefter, per M. deer lolg inländiſcher 132 bis 158 
5 19189 M. bez., il⸗Mai 135 —135,5 M. 

per M 137— M. bez., per er Jun Jul 138, 5139.5 M. bez., 

per vr uguſt 10-11 M. bez., per 100 fler, er 1422 —1 

M. — Weste geihäftälod, per 1009 Kilogr 

Oberbeuch und Pommerſche 134—140 M., 5 

feine Brau- 145 bis 168 M. — Hafer . ven 10 1000 Kilo loto 


5 8 ber per 1 129 M. B 15 i 

„ — Winterrüb 

ndel, 00 behauptet, per 100 Per Tot 15 ſen 15 . 
na 60 5 1 ons 


u. 8 n per Jute N 46,8 M. Br. u 


Br. u. Gd., per Auguſt⸗Sept. 48,2 M. Beh Angemeldet: 

10000 Ltr. ag — * — Str. Er — Bir. Hafer, 

— — e: — M., — 

L805 1. 5 BR: virus 3 e 2 

Ba „Regulirun oe 

83 M. tranſ. nn Schmal er M. tr. en Br A 

mehl Pa an Kur 2100 Ke 1 ur Eu 3 2. 
kt: Weizen oggen er 

Gerſte 137—146 Mart, fer 140 57 5 Ech 165 —209 

Rübſen —— M 25 ffeln 2 Matt 2 8 2,5—3 


ef in ! Strod 7-32 Mark. (Oſtſee⸗Stg.) 


„Vorrath 745 00 


6.50 77.50 Mark. pro 2 Liter 0.12 0,13 0,14 0,15 


un Bir 3 
per Juli⸗Auguſt 14900 


N 
= 


Vroduten ⸗Nörſe. 


Berlin, 29. März. Wind: —. Wetter: —. 
— — Ale 45 1 90 „Diele Gemornehoien a emmeniee 
ulation, Frübjahrs⸗Engagements möglichſt i v3 
Bee ade te ſich im heutigen Verkehr recht füblbar. Die Haltung 
2 mei 


Artikel war feſt. 
Loko⸗Weizen aan Der Terminhandel hatte lebhaften Ver⸗ 
n Die umfangreichen Realiſationen naher Lieferungen wurden meiſt 
im Tauſch gegen ſpätere Sichten vollzogen; während erſtere haupt⸗ 
ſächlich in Deckung Aufnahme fanden, machten die Abgeber für dieſe 
8 ch knapp. rn, gewann der Markt allgemein feſte Tendenz und 
ben ſich die Reports vergrößert. Die Beſſerung gegen geftern bes 
erk ſich auf 1—1 M. je nach der Entfernung der einzelnen Termine. 
DVoko⸗Roggen hatte müßigen Umſatz zu behaupteten Preiſen; 
7 amentlich wurden Ladungen von Platzmühlen im Tauſch gegen Ter⸗ 
mine aufgenommen. Dieſe bekundeten in Folge deſſen um fo feſtere 
altung, als gleichzeitig Deckungskäufe vollzogen und überdies ſpätere 
8 ten gut begehrt wurden. Kurſe baben dadurch merklich profitirt 
und der Schluß blieb feſt. In den Offerten fremder Waaren ließ ſich 
keine Veränderung gewahren. London forderte allerdings für Süd⸗ 
ruffhe Ladungen vereinzelt etwas mehr. 
35 Lollo Hafer preishaltend. Termin rege in Deckung gefragt, 
wurde reichlich 1 M. höher bezahlt. Roggenmehl beſſer. Mais 
rg: wenig verändert. 
böl ın naher Sicht behauptet, war per Herbſt mehr ange⸗ 
8 ten 3 etwas billiger, im Allgemeinen aber nicht ſonderlich rege. 
Petroleum matt. Spiritus erfreute ſich lebhafter Deckungs⸗ 
frage und durchgängiger Beflerung. ſchloß auch feſt. 
(Amtlich.) Weizen per Kilogramm loko 165—203 Mark 
nach Qualität, gelbe 8 169 Mart gelber märkiſcher 


TE 
0 4 


ER 


* 


x Fonds: und UltienBörfe. 


b 25 Berlin, 29 März. Die beutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 
5 un und mit tbeilweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivpem Gebiet. In dieſer Beziehung waren hier neben den weniger 

nitigen Meldungen von den fremden Börſenplätzen Neigung zu Rea⸗ 
ER er beſtimmend. Das Geſchäft entwickelte fih im Allgemeinen 


3 
5 mn a Der Napitalsmarkt erwies fich feſt für heimiſche, ſolide Anlagen 
und fremde, feiten Zins tragende Papiere, welche mehr den Be⸗ 


= . 1 N = 4,25 Mark. 100 Grande = | 
5 5 


* 
‘> 


1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


8 8 IHREN RE a Er 
5 J El 
ab Ba ver dieſen N 
in kr i 170,75 1 


g 173—174 bez., —4 Juli⸗Auguſt 175,5 bez., 
per Septe tember Ottober 179175 5 bezahlt. Durchſchnittspreis — M. 


el — 0 

Ro Kilogramm loco 135—150 nach Qualität, 
Sieferumgbaunlität 1 14 M., ruſſiſcher 139,5—141 ab Kahn bez., inländ. 
mittel 135—136 ab Bahn und 11 bez., feiner — bezahlt, guter 

M. bez., mit Auswuchs — M,, abgelaufene Anmeldungen — dez., 

Monat — bez., per — 1 bez., per Mai⸗Juni 
141. 5—142,5 bez., per Juni⸗Juli 142.5—143.5 bez., per Juli⸗Auguſt 
143.5—144.5 bez., a —  Öftoben 144,5—145,5 bez., per 
Oktober⸗Novemder — n 

Gerſte per 1000 K 
lität bez., Kar — ab Kaen beg bez., Brenngafte — M., Futtergerſte 
— Mark ab Kahn 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 125—164 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 128,5 M., pomm. guter — bez., ruſſiſcher mittel 110 555 ab 
Boden u. Kahn gez., guter 134 —138 bez., feiner 143 —148 ab Bahn 
u. Bu Ber, 9 guter 145—150 bez., feiner 153—158 ab Bahn bez., 
vn M. ab Babn bez., mittel — bez., ver dieſen Monat 

ab Bahn bez., per April» Mai 128, 35-199 — 128,75 bez., per 

Mai⸗ Juni 130 — 130,75 bez., per Juni⸗Juli 132—1302,5 beh., per Fult⸗ 
Auguſt 134 —134.25—134 ben. | per Augufi-September — bez. Durch⸗ 
ſchnittspreis — M. bez. Gel tr. 

Mais loko 122128 Fesablt nach Qualität, per dieſen Monat 
— M., per April» Mai — bez., per ie — bez., per Juni⸗ 
Juli — be; per Juli⸗Auguſt — bez. Amerit * — M. ab Kahn bez., 
3 — 
ER 157—168 M. per 


en — Zentner. 
grobe 120 —200 n nach Qua⸗ 


rumäniſcher — M 


Erbſen Kochwagre 80 — 
erinar. nach F molit !“ 


wegungen des Spelulationsmarktes folgten, erfuhren mehrfach kleine 
Abſchwächungen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben meiſt ruhig 
bei ziemlich feſter Haltung. 

Der Privatdiskont — mit 31 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
auf etwas ermäßigtem Niveau mit einigen Schwankungen ziemlich leb⸗ 
— um; Franzoſen waren feſter und nicht unbelebt, Lombarden be: 

auptet. 

Von den fremden Fonds find ſowohl ruſſiſche Werthe wie un⸗ 
gariſche Goldrente als abgeſchwächt zu nennen; Italiener ſtill. 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung 


; 55 er Some 168, alte 5 bez. 


Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Perlin-Dresd.d. t. 77 104,40 57 


W en 8 130,50 e bz 


innländ. Looſe — 48.40 G 

talieniihe Rente |5 93,90 e bz 

do. Tabaks⸗Obl. 
Deft. Gold⸗Rente 4 | 85,90 e bz 


Pa 100 fr. 
80 — ier⸗Rente 43 67,40 b 
s 10 N. 906 3429700 ba Papi ui nit 36 806 0 50 


Seldforten und Banknoten. 
Sopeteigns pr. St. 05 405 bz 
20. Fran 15 e 6.24 B 


do. 250 Fl. 185 

do. Kreditl 1858 — 316.00 6 

do. OR A. 186005 120,80 bz 

do. do. 1864— 312, 10 bz 

Reiter sen 6 | 90.50 b 

fleine]6 | 9 

ee 16875 1 poln. fandbriefe 5 168, 
ten 100 M "207 50 ba do. a 


insfuß der er ser 
m Ne Lombard 5 Ct. 


a 8: und Staats Bene. 
2 D euere en 02,80 & 
m Wen, 
Staate Anleihe 
Et, N 


tquidat. 
8 2 5 mittel 


kleine 

1 St. t. Obli at 6 
do. Staate⸗Obl. 
uf cal. eg a 

o. do. 
f 18275 ebe] do. do kleine 
275 b do. konſ. Anl. 1871 
do. kleine 
} 1872 
do. - 1873 
do. nr 1877 
do. 1880 


do. Orients 5 
do. 1 


do. III. 
do. Poln. Schatobi. 
101,70 G do. Pr.⸗Anl. 1864 
10200 d do do. 15000 
97.60 83 do. 3 5 
Es 20 bj do. Ztr. B.⸗Kr Pf. 
Schwed. St.⸗Anl. 
Türk. Anl. 1865 
do. Looſe voll. 
Ung. Goldrente 


do. do. 
do. Gold⸗Inv.⸗Anl. 5 
do. Papierrente 


do. Looſe 
do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. ö 


— c 


- 
S ee ee 


91.9092 bz 
91.9 a92 bz 
91.903492 bz 
91.90 a92 bz 
96,20 bz 


Neum. Schlv. 33 99,00 b 
Stan b. 4110160 75 * 


— do. 31 97, 90 8 
Plandbriefe, 
a 
I. Zentral. 4 


8 eum. 


25 3 neue 


59. 80490 bz 


108.80 G 
a 104, 0 8 


0. 
i Br 
74.75 16 


101 
PO 99.70 b 


Pad. neue 
— Itland. 
— See 14. 2 


4 
4 
Pr do neue II. 1 
e 85 4 


2 5 Neuldſch. II. 4 
 Rentenbriefe 


Hypotheken: Certificate, 

2.0,0.2.B1.n1108 1105.80 [6) 
i 0. rückz. 1104/10 1.40 50 
101, 75 b3 W. do. 10014 98 0 bz 
8 b. J. 5 105,80 46 
o. do. do. 1103.00 b 
a Obl. rz. 110 112.50 bB 

—.— San 95 100.00 6, 


4 1101,70 bi 
4 1101,50 
4 1101,70 bz 
4 1101,60 B 
4 
4 


101,60 B 
101,90 G 


4 
4 102,60 & 
1100.90 G 
31 92,10 G 
13°] 8250 b. 100 4 | 99. 
2 136.50 500 BC We 1 115, 
— 293,80 b 13 110 4110.2 
— 13. 100/44 104,8 
do. 1880, 81 13. 100 4 100.80 B 
P. 9 »B.1.13 120144109,75 G 
VI. 13.1106 08.90 650 
3. 1004 102.00 1716) 
2 1004 | 98,50 bz 
P B. 5B. A. G. Cert. 43 102.25 — 
Schl Bod.⸗Kr. Pſbr 5 102.70 95 
— 2 1. 1 60855 b 


Diſch. . P.⸗Pfidb. L. O 114.50 ba 
< "po. do. IE.Xotb.iö 113.00 bz 
mn: 
*X0D]e 5 
7⸗Fl.⸗Looſe 26 70 B 
Pr.⸗Pfdbr. 4 116,80 ba 
40⸗Thlr.⸗L. 3 148 50 B 


do. B 
do. 5 1 68 ERBE 


76276, 10 b, 
3185 


und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 47 103.60 
Dividenden pro 1883. 
Aachen⸗Maſtrich 
Altona⸗Kieler 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Hamburg 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 
Dortm.⸗Gron. E 
valle⸗Sor.⸗Gub. f 
Mainz⸗Ludwgsh. 
eee 
Mel, Frdr. Franz. 
zünſt.⸗Enſchede 
Nordh.⸗Erf. gar. 
Obſchl. A. C. D. E. 
Bei Gi Bee), 


eye 
28 
Sax 
& 
S2 


— 430.90 b 
24 | 63,70 53 
49,60 G 


D 
28 


SS 
GESEELBERSEAESEEE 


S 

SIT 

ISIS] 
S OO STOSS 


8888885 


S 
8 


00 G 
— 1020 9 | Nag 69.9 4 1 
do. do. 1875 187615 105 
5 103, 160 G 
do. do. 


iederſch.⸗Mrk. I. S. 4 101.50 bz 


0. — 
Kerra⸗Babn 
Albrewispayn 


Amſt⸗Rotterdam — 
147 


III. Ser. 4 
Rue, gr TL E. 4 
Lit. A. in 


8 gar. Lit. 1 5 

. gar. 33 Lit. F. 

0. Lit. G. Fi 103 90 558 
. gar. 49 * 1 103,90 bz 
o. er v.1 


5 
N % 1879 90 105,99 558 
do. do. v. wob. 
50. (Salt oer IN 101,50 G 
arg. Boien 
bo. Fe I. Em 


2 Bels⸗Gneſen 3.40 bz 
— 810 80 Doe en ls 103,50 8 
. oſen⸗Creuzburg 
233 2.5 ask 8 8 1 


niſche 
0. „Naber, S. g. 140 
hüringer I. 4 101.80 G 
BR do. — — Serie 45.103,60 bz 
Weimar⸗Geraer 
4,50 bz 4411 
114291 9 10 Werrabahn I. Em. [44110110 G 


Südöſt p. 
7 
Ung.⸗Galiz. 
5 I 
War.⸗W. v S 
ngerm. — 
Berl. Dresd. St. P 
Bresl. 5 " 
all.⸗S⸗Gub. „ 
arienb Mlawia 
Muünſt.⸗Enſchede 
Nordb.⸗Erfurt „ 
Oberlauſitzer „ 
eg 5 
Oſtpr. © 
d 
N. Oderuf. St.⸗P. 
Saalbahn 7) 
Tilſit⸗Inſterb. „ 
Weimar⸗Gera „ 
Dux⸗Bodend. A 
do. do. B. — 


555 


Aachen⸗Maſtrichter 4 
Albrechtsbahn gar. 5 
Donau-Dmpf. Goldſa 
El ea Hi 9.5 

al. E.⸗Ludw 
105,50 550 Gömör. — 5 Beh E 1 
71.10 . 


aif. a »Norbb 
— Naſch.⸗O 
148 75 HB Kron.⸗Rud.⸗B. 


98,30 G 
83,90 G 
96,00 G 


ILL 


50 


5 

Eiſenbahn ⸗Prioritäts - Aktien E . Em. m.) 
und Obligationen, 

Berg. Märk. II. S. 4104.00 G 

— III. S. v. St. ta. ala 95,80 G 

VIII. 103 00 90 


K. Ser. 
e 
Bruck und Verlag von W. Decker & Ce 


83,30 
F. S, 5 085 1.50 

Ex 2 5 gor. 18 4 do. 3 387,00 
o. Er — 14 do. E un 
nr tsb 05,80 

en; 105 80 

gar. 5 87.75 

n RN r Lo 


r 


= 2 Mark. 7 Gulden ſüdd 0 12 Marl 
10⁰ Rubel = 320 Mark. Libre Sterling = 


Niederlauſ. Ban 


ir u: Fey r TEE 


x 
mi 


Kilogramm brutto inkl. Sad, 
und per März⸗April — N. 
N —, per Juni⸗Juli 21, 


100 
en 
., 20,25 Br., per 


Monat — M., ver April — 5 

d. per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Jult 

7 1 ir 1 ene — M. - 
uchte Kartoffelſtärte pro ogramm brutt 

Sad. Loko und per dieſen Monat 10,80 Gd., ver z⸗April * 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 W 

inkl. Sad — dieſen Monat > ver Mär nr April — ver April⸗ 
Mai 1 „50 bez., per . N Juni 19,65—19,70 — per 

Juli — N per Juli⸗Auguſt — mr. Durafcnittep ze — 

Weizenmehl Nr. 00 26.25— „ 0, 24, 5 Nr. 0 

Br erg: Nr. 05 25751975 Nr. O u. 1 19,50 


bez., ärz, April — = per AorikMai 23 
W 23. Nr ä — 10050 en = 0 
iritu 1 a pet. = 10, iter 
loko ohne Faß 45,4 bez. loko mit Faß — bez., per dieſen 0 Sie ot. 
März⸗Aoril — M., per April⸗Mai 46,3—46,8 bez., per Mai⸗Juni 46,6 
f e e Ba 
1 3 Uauſt⸗ pibr Br ’ 
49 4—419.6—49 bez. Gel. — Liter. Durchichnitispreis Bea, allein 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren meist feit; preußi 
konſol. Anleihe und Reichsanleihe etwas abgeſchwächt: inlänsife 
en ſtill. 

Bankaktien waren weniger feſt und rubig; Diskonto⸗ 
Antheile und Deutſche Bank ſchwächer bei mäßigen Umſätzen. 

Fra waren ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe 
verna 9 

Inländiſche Eiſenbahnaktien behauptet und wenig lebhaft; ds 
Büchen ſeſt und lebhafter, Mecklenburgiſche behauptet. 16; Abe 


100 Guiden hol. Währung = 170 Marl. 


ent. Vt. B. (Elbeth. 4˙ 87,49 et o Norod. 8% 158.00 
Naab⸗ rag (Prang Pooh, Grundlb — 42 75 G 
eich.⸗P. (S.⸗N B. 4 85,80 G JDeſt. Krd. A. p. St. 84 5 
5 4 zu 50 —. 

S ahn eter BB — 1 

(Lomb.) 280 3 300,09 G Beteröb. It. B. — | a No 
bo. da. neu) DA. 5 dom. e — ‚250 0 
do. Obligat. gar. N ener Prov. — 1120,50 
Theißb 1 — 8 . 5 2 B Poſ. Landw. B. — © 
Ung.⸗G. Verb B. 20 bz Poſ. Sprit-Bant| — | 80,50 bz 
Ung. Nordoſtb. g 80 70 hi 639] Breuß. Bodnk.⸗B. 54 105,75 G 
do. Ofb.1. 89,9) bz. pr. Etr. — 127.30 B. 

99.25 6 5 92.25 558 
85,90 538 5 603,75 B 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,70 b 61 147.10 bz 
5 Roſtocker Bank — 100,00 
ee Sina. 5 15 93.0 Ssctse Bant | 54 19210 @ 
Ung-Rrooftd. G.⸗P. 1100, 40 8 Schaffh. B.⸗Ver. 4 92.60 G 

. Schleſ. Bank⸗V. 5 105.00 b; 
Breſt⸗Grafewo 5 | 93.40 ba ei Bod.⸗Kred. 6 132.75 
Cbark.⸗Aſow gar. 97,39 b 8B. Hamb. 409 7 
Chark. 1 0 0 7.00 Warſch. Kom.⸗B. — | 80,50 658 

Eifb „8. 3 Weimar, Bk. konv. — | 91,00 bi 


Württ. Vereinsb. 7 
— 


Induſtrie⸗Aktien. 
Dividende pro 1883. 


Jelez⸗Orel gar. 5 
1 g. 3 
oslow -Woronſchg 5 
do. Dbligationen)5 
Kursk⸗Charkow gar 5 


Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 Bochum⸗Brwk. A — | 77 f 
Kursk⸗Kiew gar. Donnersm.⸗H . — 9140 gs 
do. kleine 5 Dortm. Union — 22.75 G 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 do. St. Pr. A. L. A.“ — 8260 
Mosco⸗Rläſan gar. 5 do. Part⸗O. rz. 110 — 1107,99 
Nos co⸗Smolensk g 5 Helſenk. Bergw. 7 117,10 dx 
Orel⸗Griaſy 5 Georg. Marienh. — 68 50 G 
jäſan⸗Koslow. g. 5 do. Stamm- Pr. — | 82,25 HG 
laſchl,Morczsk g. 5 Görl. Eiſenbahnb. — 163,00 bz 
. A: Gr. e 91 210,50 bc 
do. 5 1 m. 1 — 132,40 
Fe ene 97. Dib. . 16 | 95,10 
Warſchau⸗Teresp. g. 5 — | 57,80 6 
EIER Ne 5 e — 63.50 
. III. Em. 5 Sauchhammer — 45.50 G 
Laurahütte — 111.50 56 
83 Tiefbau | — | 4250 538 
Oberſchl. E.Bed. | — | 55,75 et bz 
Won Bergw. — | 85,50 bz 
— do. — Lit. B. — | 35.75 8 
Dividende pro 1888: Schering Zinf 12 193,00 be 
; Sto erg Zin ‚Fe ‚15 
gde . a 0 d 8e 4 9 
Berl. 5 aſſenver. . —＋——%½—ẽ 
do. Handels ef Bel, Holz-Compt.| 6 | 97,50 bz 
do. Prd. u. mob -Geſ. 4} | 80,00 538 
Braunſchw. 1850 iehmartt | — 44.75 b 
do. Hypotbel. enen Bgwk. — 60 0 
Bresl. Wee 5 1 e — 2210 G 
do. ler 5 nig — h 
Danziger Brivb. | 9 Bregl. Delfabr. | — er 
Darmſt. 8 67 135,40 63 
5 11 1152,50 bz 
9 11 145.00 bi 
9 — u. 85 
74 1 5 ; 
1 — | 7200 98 
h — [144,00 58 
ortm. Bev. 509 6 = ! 
en. »Matibt.508 | 7 — 35,75 bi 
Goth. Grundkrdb. — — 64.10 . 
do. do. neue 400 — — 10150 h 
Hamb. Romm. Br. 6 Oblig. — 113,25 _ 
0 50 Berlin 4 io 1 ing; — hose 
U rd. ⸗ Er . 
b. Dal. Bent. Un. Sr e — 722827 
ag Wrivatf. 05 * 
l. Hyp. »Bant 5 
Meiningen 2 Kredit Fer 


9 KB. 10 a En 95 95 


4 
— 55 


